
656  Berichte 

Zoll- und Finanzgeschichtliche Sammlung

Die zoll- und finanzgeschichtliche sammlung in Freistadt umfasste per 31.12.2014 
einen bestand von 7472 objekten. in diesem Jahr wurden 227 objekte neu inven-
tarisiert. Diese stammen vorwiegend aus schenkungen und beschlagnahmungen. 
Der buchbestand erhöhte sich ebenfalls auf insgesamt 3730 bücher, die alle in 
einer Datenbank erfasst sind und an interessierte verliehen werden können. es 
handelt sich hierbei hauptsächlich um Fachliteratur und um Gesetzeswerke. 
Größere bestände für die sammlung konnten aus dem nachlass einer Krämerei 
aus hellmonsödt nach vermittlung von Konsulent helmut Waldhäusl erworben 
werden. es handelt sich dabei um etwa 2000 schriftstücke aus der zeit von 1830 
bis 1930. Diese sind derzeit in bearbeitung. Der Kustos Konsulent Walter Pils hat 
an 64 tagen (jeweils mittwoch) im museum gearbeitet und für 244 Personen 
23 Führungen durch das schaudepot gehalten. er legte mit seinem Privat-Pkw 
4776 km für museumsfahrten zurück (wöchentliche anreise, Dienstfahrten 
nach linz, Kollerschlag, Freinberg und leopoldschlag). Für die mitarbeiter 
und vermittler (stammpersonal und ehrenamtliche) steht eine ausführliche 
museumsbeschreibung mit hintergrundinformationen zu den objekten und 
sammlungsgebieten zur verfügung.
Das museum kann wie ursprünglich geplant nur in begleitung von fachkun-
digem Personal besichtigt werden. sollte jemand spezialinteressen haben, so ist 
eine einsicht in die depotmäßig verwahrten bestände nach einer voranmeldung 
jederzeit möglich.
Walter Pils hat in beratender Funktion beim aufbau eines Kleinmuseums in 
Freinberg mitgearbeitet. Dieses museum erhielt auch einige leihgaben von un-
seren beständen.
Walter Pils hat die regelmäßige museumsarbeit aus gesundheitlichen Gründen am 
31. 12. 2014 zurückgelegt. er steht jedoch dem museumspersonal als Fachmann 
und berater weiterhin zur verfügung und übernimmt auch fallweise spezial-
Führungen durch die sammlung.
Das museum betreibt eine außenstelle in Form einer zollhütte. Diese wurde am 
historischen Grenzübergang hammern-zettwing bei der Fußgängerbrücke über 
die maltsch von ehemaligen zöllnern errichtet. Darin sind in kleinerem umfang 
Kopien von objekten und Doppelstücke unserer sammlung zu besichtigen. Die 
betreuung und Kontrolle erfolgt durch das museumspersonal, durch ehemalige 
zollbeamte und durch Frau martina Greul (nachbarin), die die Pflegearbeiten 
übernommen hat.

 Fritz Fellner
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